
Musik für den
guten Zweck

Nach einem Benefizkonzert in Großried
erhält der Bunte Kreis Allgäu 1272,70 Euro.

Baisweil/Kempten Es war ein
Abend, der noch lange in Erinne-
rung bleiben dürfte: Am 20. Sep-
tember fand in der Kapelle in
Großried ein Benefizkonzert zu-
gunsten des Bunten Kreis Allgäu
statt. Rund 100 Besucherinnen und
Besucher erlebten einen stim-
mungsvollen Abend mit Musik,
Begegnungen und einer großen
Portion Gemeinschaft.

Für die musikalische Vielfalt
sorgten der Männerchor Baisweil,
die „Milchschnitten“ und „Noten-
austausch“. In der besonderen At-
mosphäre der Kapelle entstand ein
abwechslungsreiches Programm,
das beim Publikum für viel Freude
und schöne Momente sorgte. Zwi-
schen den musikalischen Beiträ-
gen stellte Angela Schulz vom
Bunten Kreis Allgäu die Arbeit des
Vereins kurz vor. Sie berichtete da-
rüber, wie der Bunte Kreis Familien
mit schwerst- und chronisch kran-
ken Kindern begleitet und ihnen
auch nach dem Krankenhausauf-
enthalt zur Seite steht.

Dass die Gäste nicht nur zum
Zuhören gekommen waren, zeigte
sich auch an der großen Spenden-
bereitschaft – so kamen 1272,70
Euro für den Bunten Kreis Allgäu
zusammen. Doch auch nach dem

letzten Ton war der Abend noch
nicht zu Ende. Draußen wurde bei
einem Glas Wein, am Lagerfeuer
und mit weiterer Musik noch lange
zusammengesessen, geredet und
gelacht. Die warme Atmosphäre
machte deutlich, was diesen
Abend so besonders machte: Mu-
sik brachte Menschen zusammen –
und gemeinsam wurde dabei et-
was Gutes für Familien im Allgäu
getan.

Der Bunte Kreis Allgäu bedankt
sich herzlich bei allen Musikerin-
nen und Musikern, den Organisa-
torinnen und Organisatoren sowie
bei allen Besucherinnen und Besu-
chern für diesen besonderen
Abend und die großzügige Unter-
stützung.

Die gemeinnützige Organisati-
on Bunter Kreis Allgäu e. V. unter-
stützt seit dem Jahr 2000 regionale
Familien mit Kindern, die schwer-,
chronisch- oder lebensbegrenzend
erkranken oder extrem früh zur
Welt kommen. Die Mitarbeiterin-
nen des Vereins (Sozialpädagogin-
nen, Kinderkrankenschwestern,
Ernährungsberaterin, Psychologin
und Seelsorgerin) bieten ihre Un-
terstützung im Rahmen einer
Nachsorge an. Sie helfen, beraten
und schulen, um die Pflege zu
Hause vorzubereiten und zu er-
leichtern. So kommen die betroffe-
nen Familien mit den komplexen
und schwierigen Anforderungen
besser zurecht. Regelmäßige Besu-
che zu Hause geben Sicherheit und
fördern die Kompetenz im Um-
gang mit dem kranken Kind. Diese
Hilfe ist für die Betroffenen kos-
tenfrei. Familien, die durch die
Krankheit ihres Kindes in finan-
zielle Not geraten, hilft der Verein
über einen Sozialfonds. Von Eltern
organisierte Selbsthilfegruppen
benutzen die Räumlichkeiten im
Nachsorgezentrum für regelmäßi-
ge Gruppentreffen. (Angela
Schulz)

Spendenübergabe an der Kapelle in
Großried: (von links) Franz Zoller, An-
gela Schulz vom Bunten Kreis Allgäu
und Elfriede Zoller. Foto: Beate Pokorny

Fußwallfahrt nach
Maria Trost

Pilger gehen über 27 Kilometer von
Marktoberdorf nach Nesselwang.

Marktoberdorf Der „harte Kern“ der
Marktoberdorfer Fußwallfahrer
lief traditionell am ersten Oktober-
wochenende von der einheimi-
schen Frauen- bis hoch hinauf zur
Maria-Trost-Kapelle bei Nessel-
wang. Bei besten Wetterverhält-
nissen führte der Weg unter der
Führung von Gabi Rottach und
Maria Hoffmann auf gewohnten
Pfaden über Leuterschach, Wetz-
lers zur ersten Pause bei Lutten-
ried.

Nächstes Ziel war der Schwal-
tenweiher und wenig später der
Attlesee, ehe es über einen Teil des
bekannten „Besinnungsweges“
von Osten nach Nesselwang ging.
Herausfordernd der Schlussan-
stieg bis auf über 1100 Metern

Meereshöhe, wo Kaplan Herbert
Kramert acht Stunden nach dem
morgendlichen Segen die Wande-
rer wieder in Empfang nahm.

Zusammen mit weiteren Ein-
heimischen, die auf andere Weise
den Weg hinauffanden, wurde
nach über 27 Kilometern mit rund
42.000 Schritten und 550 Höhen-
metern mit musikalischer Beglei-
tung durch Margot Schmid ge-
meinsam die Heilige Messe gefei-
ert: Aus Dank und Freude, ein
sportlich-meditatives Erlebnis zu-
sammen geschafft zu haben, das
zwar einiges an körperlicher Kraft
kostete, den Akku für den Alltag
aber auch deutlich aufladen konn-
te.

(Hans Brugger)

Erschöpft aber glücklich: Die Pilger sind auf über 1100 Metern am Ziel ange-
kommen. Foto: Hans Brugger

Ronsberger Lese-Sieger werden ausgezeichnet: Unter dem Motto „Lesen was geht!“ hat die Gemeindebücherei
Ronsberg zum zehnten Mal den Sommerferien-Leseclub angeboten. 30 Kinder haben daran teilgenommen und
während der Sommerferien über 270 Bücher gelesen. Kürzlich wurde das Engagement der fleißigen Leser zwi-
schen sechs und 14 Jahren bei einem Abschlussfest mit Urkundenverleihung und einer Tombola gefeiert. Text/
Foto: Marietheres Rotschkar-Pätzold

Hier schreiben
die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Wir prüfen die Inhalte
zwar auf Fehler. Wir verändern die
Texte aber sonst nur in Ausnahmefäl-
len. Eine Garantie auf Veröffentli-
chung gibt die Redaktion nicht.

Das Portal macht Pressearbeit für
Vereine und Institutionen in der Regi-
on leichter – klicken Sie einfach auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
Dort finden Sie eine Anleitung für die
Anwendung und mehr Informationen.

Wir freuen uns, wenn Sie über das
Vereineportal auch Bilder zu ihren Ar-
tikeln hochladen. Um diese digitalen
Bilder für den Druck verwenden zu
können, müssen sie im jpg-Format
vorliegen und zwischen 500 kB und
5 MB groß sein.

In eigener Sache

Ein Glas-Schulname für die Auerbergschule
Kinder der Stöttener Grundschule freuen sich über ihren Schulnamen aus Glas am Schulhaus.

Stötten Schon seit einiger Zeit wur-
de die Grundschule Stötten zur
„Auerberg-Grundschule“ Stötten
umbenannt. Jetzt ist der letzte
Schritt vollzogen. Denn für die Kin-
der war schnell klar: Wie soll man
wissen, dass unsere Schule einen
neuen Namen hat, wenn er nicht
außen an der Schule zu sehen ist?

Jede Klasse, jedes Kind durfte bei
den Buchstaben für unseren Schul-
namen, mit dem sie mittlerweile
nach zahlreichen Auerberg-Projek-
ten im vergangenen Jahr viel ver-
bindet, mit bunten Glassplittern et-
was dazu beitragen, mitwirken und
kreativ sein. So wurde jeder Buch-
stabe zu einem einzigartigen, kun-
terbunten Meisterwerk, denn das
Besondere ist, dass der Schulname

aus Glas gefertigt und gelegt wur-
de. Nachhaltig für die Kinder und
die Schule, wird dieser „Auerberg-
Grundschule“-Schriftzug so für alle
sichtbar, die zu uns an die Schule
kommen. Alle Kinder, das Schul-
team und Besucher erfreuen sich
dann täglich an dem schönen Na-
men und Kunstwerk, das die Kinder
gemeinsam schufen. Dieses soziale
Gemeinschaftsgefühl und diesen
Schulgedanken wollten alle sicht-
bar weitertragen. Dank der Glaserei
Hengge konnten unsere Buchsta-
ben danach gebrannt werden.

Die Bauhofmitarbeiter haben sie
dann über die Sommerferien vor-
sichtig mit Fingerspitzengefühl im
Eingangsbereich unserer Schule
montiert. Leider sind solche beson-

deren Kunstwerke nicht kostenlos.
Deshalb haben sich alle besonders
über die großzügigen Spenden der
Raiffeisenbank, des Lions Clubs
und der Sparkasse sowie der Unter-
stützung durch die Gemeinden Ret-
tenbach und Stötten gefreut.

Im Oktober durften alle dieses
Glaskunstwerk dann offiziell mit ei-
ner Feier im Schulhof vor dem Glas-
buchstabenzug einweihen. Schul-
leiterin Simone Dosch zeigte sich
erfreut über die gelungene Glas-
buchstaben-Aktion und begrüßte
alle Gäste: Frau Weikmann, die
Schuldirektorin aus dem Schulamt
OAL/KF, Herrn Beer (Raiffeisen-
bank), Herrn Stingl, Herrn Gebhard
(Sparkasse), Frau Hengge und Frau
Schleich (Glaskunstwerk Hengge),

die Bürgermeister Herrn Neumann
(Stötten) wie Herrn Fischer (Ret-
tenbach), Herrn Straub (Bauhof),
Frau Schröder (Elternbeirat) und
das Schulkollegium sowie die Kin-
der der Schule. Am Ende bedankte
sich das Schulteam der Auerberg-
Grundschule herzlich bei allen
Sponsoren und Unterstützern und
betonte, dass sich alle jeden Tag
aufs Neue an den großartigen neu-
en Buchstaben erfreuen. Jetzt kann
man jeden Tag beobachten, wie die
wunderschönen Buchstaben fun-
keln. Ein Tipp der Kinder für alle:
Schaut doch mal genauer hin: Je
nach Tageszeit und Wetter funkelt
das Glas immer ein bisschen anders
– fast, als steckte ein Fünkchen
Zauber darin. (Ramona Geyer)

Die Kinder der Auerberg-Grundschule freuen sich mit allen Sponsoren, Vertretern des Schulamts, der Gemeinden, der Glaswerkstatt Hengge, des Bauhofs und
des Elternbeirats über die neuen Glaslettern. Foto: Ramona Geyer

Vereine tragen Eisstocktriathlon aus
Beim 33. Eisstocktriathlon in Bernbeuren messen sich 30 Vereine

in Disziplinen wie Ziel- und Lattenschießen.

Bernbeuren Zum 33. Mal veranstal-
teten die Bernbeurer Stockschüt-
zen den Eisstocktriathlon für Ver-
eine. 30 Mannschaften starteten in
den Disziplinen Zielschießen auf
Glücksscheibe, Lattenschießen
und Kegeln. Bei der Schätzaufgabe
musste diesmal erraten werden,
welcher Betrag in einem mit Münz-
geld gefüllten durchsichtigen Be-
dienungsgeldbeutel war. Der ge-
naue Betrag war 139,07 Euro, am
besten schätzte der Museumsver-
ein mit 134 Euro.

Gesamtsieger wurde, wie schon
im letzten Jahr, die Mannschaft
vom Stammtisch Auerberghalle
(Jakob Bißle, Franz Sprenzel, Franz
Skrabania, Sebastian Will) mit 578
Punkten vor dem Museumsverein
(524) und „Tauli & friends“ (519). In

der Einzelwertung Damen mit 38
Teilnehmerinnen siegte Verena
Bräu mit 152 Punkten vor Laura
Fröhlich (145) und Hildegard Jäger
(131). Bei den Herren (82 Teilneh-
mer) setzte sich Jakob Bißle mit
180 Punkten an die Spitze. Den

zweiten Platz belegte Markus
Brugger (178), Dritter wurde Se-
bastian Will (177).

Am Nachmittag wurden alle
mit Kaffee und Kuchen verwöhnt
und bei der anschließenden Sie-
gerehrung in der Auerberghalle

gab es für jeden Teilnehmer einen
Wurst- oder Käsepreis. Die meis-
ten Preise wurden danach in ge-
mütlicher Runde sofort verspeist
und noch bis in den Abend die ge-
lungene Veranstaltung gefeiert.

(Willi Schmölz)

Die Sieger zeigen sich stolz: Die Mitglieder des Museumsvereins (zweiter Platz, von links), Stammtisch Auerberghalle
(erster Platz) und „Tauli & friends“ (dritter Platz). Foto: Willi Schmölz
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